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Liebe Gemeinde,

die Passions- und Osterzeit ist eine be-
sonders dichte Zeit im Kirchenjahr und 
geprägt von Gegensätzen. Zwischen zu 
Tode betrübt und himmelhochjauchzend. 
Vieles kann
uns in dieser Passionszeit belasten. Da 
sind die vielen schrecklichen Nachrichten 
von Krieg und Zerstörung, von unermess-
lichem Leid. Da ist die Sorge um unsere 
demokratischen Strukturen, die Angst, 
dass sich extremistische Positionen wei-
ter ausbreiten können. Man könnte schon 
manchmal verzweifeln. Und ein „alles wird 
gut“ oder ein „alle sind Sünder“ ist wohl 
die falsche Antwort darauf.

Ein Zerknirschtsein ist angebracht, beson-
dere Vorsicht und Vorsorge sind notwen-
dig in Kirche und Gesellschaft. Und doch 
ist da auch die Hoffnung und die frohe 
Botschaft, die etwas entgegenzusetzen 
hat. Die uns dazu anspornen sollte, die 
Welt und die Kirche zu verändern und ver-
bessern. Und uns gegen Hass und Gewalt
stellen, lässt und uns hilft, mit wachen Au-
gen durch die Welt zu gehen. 

Die Osterfreude, die Christinnen und 
Christen verspüren, wenn nach den trüben 
Zeiten des Winters und dem Klagen der 
Passion, die Blumen wieder anfangen zu 
sprießen und die Natur zu neuem Leben 
erweckt wird, will uns dazu Kraft geben. 

Ich freue mich schon darauf, wenn wir 
dann wieder zusammen unsere schönen 
Osterlieder singen und hören, wie die drei 
Frauen das leere Grab vorfinden und sich 
die Botschaft vom Leben in die Welt ver-
breitet.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Passionszeit und eine fröhliche Osterzeit. 

Seien Sie auf Ihren Wegen Gott anbefoh-
len!

Herzliche Grüße

Ihr Pfarrer Michael Schuft

andacht
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Liebe Gemeinde,
die Konstituierung des neuen Gemeindekirchenrates und die Wahl des Vorsitzenden und der Stell-
vertreter liegt nun schon 4 Monate zurück. Der neue GKR hat seine Arbeit aufgenommen. Als neu 
gewählter Vorsitzender des Gemeindekirchenrates möchte ich mich an alle Schwestern und Brüder 
im Kirchgemeindeverband wenden, um einen Ausblick auf die vor uns liegende Arbeit und die zu 
bewältigenden Aufgaben zu geben. Dies nicht, ohne den Mitgliedern des alten Gemeindekirchenra-
tes und allen voran dem Vorsitzenden Wolfgang Stark einen herzlichen Dank für Ihre Arbeit zu sagen. 
In seinem Resümee im Gemeindebrief 5/2025 zu seinem 18-jährigen Vorsitz 
im GKR hat Wolfgang Stark mit Recht von der Übergabe eines bestellten 
Hauses an den neuen GKR gespro- chen. In der Tat hat die Gemeinde 
diese mit den Schwierigkeiten der Vakanz und Corona-Einschrän-
kungen zurückliegende Zeit gut überstanden. Wir können 
auf ein reges Gemeindeleben stolz sein, welches durch 
das vielgestaltige Engage- ment vieler ehrenamtlicher 
Gemeindemitglieder lebt.  Dieses Gemeindeleben zu 
erhalten, zu fördern und viel- leicht noch weiterzuent-
wickeln ist eines der ersten und wichtigsten Anliegen 
der GKR-Mitglieder.  Unter der negativen Entwicklung 
der Gemeindemitglieder- zahlen eine permanente 
Herausforderung! Dabei ist es ein besonderes Anliegen, 
jüngere Gemeindemitglieder anzusprechen und einzu-
binden. Damit leite ich gleich zu einem zweiten Herzens-
anliegen für unsere Arbeit über, unseren Kindergarten. Vor uns 
liegen zurückgehende Kinderzah- len und die damit nicht einfacher 
werdenden finanziellen und struktu- rellen Herausforderungen. Auf den 
Weg gebracht ist die Planung für den Bau des neuen Gemeindezentrums 
und wir sind optimistisch mit Hilfe der Stadt Zella-Mehlis und des Kirchenkreises dieses 
Jahr die Finanzierung aufzustellen und damit die Voraussetzung für den Baubeginn zu schaffen.  Ein 
Beispiel, dass die Entwicklung in die Zukunft nur über alte und neue Partnerschaften gehen wird. 
Dieses Vorhaben wird uns als ein Schwerpunkt unserer Arbeit über mehrere Jahre begleiten. Hoff-
nungsvoll können uns die Möglichkeiten, welches das neue Gemeindehaus bieten wird, stimmen.
Eine langfristige Herausforderung wird die Unterhaltung und der bauliche Erhalt unserer Kirchen. 
Die Kirche in Oberhof weist einen erheblichen Sanierungsbedarf auf, der Unterhalt aller Kirchen 
verursacht stetige Kosten. Es sollte keine Denkverbote geben, um Lösungen zum dauerhaften Erhalt 
unserer Gotteshäuser zu finden. Schon seit langem gibt es in unserer Gemeinde eine gute und 
fruchtbare ökumenische Zusammenarbeit mit unseren katholischen Schwestern und Brüdern. Hier 
sehen wir als Gemeindekirchenrat viel potenzial, diese Zusammenarbeit auszubauen. Unsere Ge-
meinden haben mit den gleichen Problemen zu kämpfen und es liegt nahe dabei enger zusammen 
zu rücken.  Als Vorsitzender des GKR des Kirchengemeindeverbandes Zella-Mehlis/Oberhof freue 
ich mich auf die Arbeit in den nächsten Jahren, auf die Zusammenarbeit im Gemeindekirchenrat 
und die Zusammenarbeit mit Ihnen, der lebendigen Kirchgemeinde. Im festen Gottvertrauen bin ich 
mir sicher, dass es gute Jahre werden und wir gemeinsam viel erreichen werden.

Holger Wilhelm, Vorsitzender des GKR        

Holger Wilhelm neuer Vorsitzender des GKR

nah dran
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



        
     







• Kloster S. Chiara, Castel Nuovo und dell’Ovo
• 


• 
• 


• 
• 
• ,, DDoomm SSaanntt’’ 

 
 
 
 
 
 
 
 



    
        
    
    

 





 




mitgemacht
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Am 17. Dezember 2025 fand unser Gemeindenachmittag im christli-
chen Kindergarten Sonnenschein statt. Für die älteren Gemeindemitglie-
der, die nicht mehr so gut zu Fuß sind, wurde ein Fahrdienst eingerich-
tet. Ein herzliches Dankeschön gilt Peter Kaspar, der dies ermöglicht hat. 
Der Nachmittag begann mit einer inspirierenden kleinen Predigt von Pfar-
rer Schuft. Anschließend sangen wir gemeinsam Weihnachtslieder, die die festli-
che Stimmung noch verstärkten. Besonders erfreulich war das nachfolgende Pro-
gramm der Käfergruppe, das sowohl Kinder als auch Erwachsene begeisterte.  
Pfarrer Schuft erzählte uns daraufhin eine amüsante Geschichte, die im-
mer wieder für herzliche Lacher sorgte und die Gemeinschaft wei-
ter zusammenschweißte. Nach dem offiziellen Teil hatten alle die Möglich-
keit, an dem liebevoll gestalteten Marktstand, gebaut von unserem tollen 
Hausmeister Thomas Schilling vorbei zuschauen. Hier konnten die Gäste selbstgemach-
te Leckereien und Handwerkskunst unserer Kinder gegen eine kleine Spende erwerben. 
 
Dank der großzügigen Unterstützung konnten wir einen erfreulichen Erlös erzie-
len. Wir haben insgesamt 230 € verbuchen können, bestehend aus einer Kollekte 
von 100 € und dem Erlös von 130 € vom Weihnachtsbasar. Darüber hinaus erhiel-
ten wir eine beeindruckende Spende von 1.600 € durch die Sparkassen-Förderung. 
Mit großer Freude können wir nun verkünden, dass wir genügend Mittel zusam-
mengetragen haben, um den mobilen Wasserspielplatz zu bestellen. Dies wird eine 
wunderbare Bereicherung für unsere Kinder und ihre Spielmöglichkeiten darstellen. 
 
Ein großes Dankeschön geht an alle Spender und Förderer, auch im Namen der Kinder. 
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und viele schöne gemeinsame 
Erlebnisse in der Zukunft!

Rückblick | Gemeindenachmittag im Kindergarten

rückblick
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Der Gottesdienst mit dem Krippenspiel am Heiligen Abend war ein ganz besonderer Moment in 
unserer Weihnachtszeit. Ein herzliches Dankeschön geht an Hannes Jahns und seinen Bruder Ju-
lius Jahns für ihr wunderbares musikalisches Stück „Stern über Bethlehem“ auf dem Akkordeon. 
Euer Beitrag hat die festliche Atmosphäre maßgeblich bereichert. Ein großer Dank gilt auch 
unseren engagierten Statisten von der Christenlehre, die mit viel Enthusiasmus das Krippenspiel 
aufgeführt haben. Ihr habt allen Anwesenden die Weihnachtsgeschichte lebendig gemacht und 
dafür gesorgt, dass wir alle in die besinnliche Stimmung eintauchen konnten.  
Ein großes Dankeschön möchte ich auch an all die helfenden Hände richten, die im Hintergrund 
gearbeitet haben, um diese Veranstaltungen zu ermöglichen. Ohne eure Unterstützung wären 
unsere Feierlichkeiten nicht das, was sie sind. 
 
Im Anschluss daran durften wir die Christvesper in Oberhof und in der Magdalenenkirche feiern, 
gefolgt von den Gottesdiensten am 1. Christtag. Besonders erwähnen möchte ich das weihnacht-
liche Orgelkonzert am 2. Christtag in Oberhof, das uns mit wunderschönen Klängen erfreut hat. 
Allen, die zu diesen festlichen Gottesdiensten beigetragen haben, ein herzliches Dankeschön! 
 

Rückblick | Weihnachten 2025

rückblick
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In der besinnlichen Zeit des Advents brachten die vier Adventssonntage an der Kir-
che Zella St. Blasii nicht nur festliche Stimmung, sondern auch die Möglichkeit, 
Gutes zu tun. Nach dem traditionellen Turmblasen an der Kirche konnte bei Fa-
milie Anschütz ein Glühwein für den guten Zweck zu sich genommen werden. 
Mit jedem Becher Glühwein wurde nicht nur die Kälte vertrieben, sondern auch eine wert-
volle Spende für den „Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Meiningen“ ge-
sammelt. Am letzten Adventssonntag war es ein besonderer Moment, als Marcella Cagnetta 
Stephan, die Koordinatorin des Beratungsdienstes, zu Gast war. Sie nutzte die Gelegenheit, 
um allen Anwesenden für ihre Großzügigkeit zu danken. „Jede einzelne Spende zählt und 
hilft uns, unsere wichtigen Dienste aufrechtzuerhalten“, betonte sie herzlich. 
Diese Aktion hat nicht nur fröhliche Gesichter zaubern können, sondern auch ein Gefühl 
von Zusammenhalt und Solidarität in der Gemeinde geschaffen. Dank der großen Beteili-
gung und der vielen Spenden sind wir auf einen Gesamterlös von 3.800,00 € gekommen 
dadurch kann der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst weiterhin Menschen in 
schweren Zeiten unterstützen. 

Ein besonders großer Dank gebührt der Familie Anschütz, die mit viel Engagement und 
Herzlichkeit diesen Rahmen geschaffen hat, um Menschen zusammenzubringen und dabei 
gleichzeitig einen bedeutenden Beitrag für die Gesellschaft zu leisten.

Janette Fabian
Ev.-Luth. Kirchgemeindeverband Zella-Mehlis / Oberhof 

 

Rückblick | Glühwein für den guten Zweck

rückblick
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Am Ostermontag, den 06.04.2026 laden wir zu einer Emmaus-Wanderung zur Regenber-
ghütte ein. Beginn 09:30 Uhr an der Magdalenenkirche. Im Rahmen von zwei kurzen Rast-
pausen an der Sitzgruppe bei der Kleingartenanlage sowie am Strommast hören wir die 
Erzählung von den Emmausjüngern. 
Um 11:00 Uhr findet dann in oder bei schönen Wetter auch draußen ein Ostergottesdienst 
statt.
Für alle, denen der Fußweg dorthin zu beschwerlich ist, bieten wir einen Shuttleservie an. Da 
es nur eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen im Shuttlebus gibt, bitten wir um Anmeldung 
im Pfarramt, damit wir optimal planen können.

Emmaus-Wanderung am Ostermontag

Fritz von Uhde: Der Gang nach Emmaus, 1891

mitgemacht
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Am Dienstag, den 27.01.2026, hatten wir die Ehre, Frau Annett Weichert von der NaJu Zel-
la-Mehlis bei uns zu begrüßen. Gemeinsam mit unseren Schmetterlingskindern bastelte sie 
ein wunderschönes Vogelhaus. Die Kinder waren begeistert und konnten ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen. Im Anschluss daran unternahmen wir einen spannenden Beobachtungs-
gang ins Freie, um die Natur zu erkunden und nach Vögeln Ausschau zu halten.

Neues aus dem Kindergarten

Wir arbeiten stets an unserer Qualität, um den Kindern Bildung und Betreuung nach den 
neuesten Standards zu ermöglichen.
Da wir unseren Kindern noch mehr Mitbestimmung ermöglichen wollen, möchten wir in 
unserer Einrichtung eine neue Form der Partizipation etablieren: Der Kinderbeirat soll ne-
ben dem Elternbeirat ein wichtiges Gremium in unserer Einrichtung werden. Denn wie be-
reits im Thüringer Bildungsplan verankert ist:
„Für Kinder und Jugendliche ist es wichtig zu lernen, dass sie für ihr eigenes Handeln ver-
antwortlich sind.“ Die Kinder werden die Möglichkeit haben, gemeinsam mit mir mögliche 
Themen (wie z. B. die Gestaltung der Faschingsfeier, die Umgestaltung der Garderoben 
oder den Umgang mit bestimmten Regeln und Regelverstößen) zu evaluieren und diese 
nach Rücksprache in den Gruppen mit der Leitung zu besprechen.
Seien Sie also gespannt, wie sich diese Form der Mitbestimmung auf unseren Kita-Alltag 
auswirken wird.

Neues Pilotprojekt in unserem Kiga Sonnenschein

nah dran
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Hat denn Jesus auch Fasching gefeiert?
Hmm, was meinst du?
Aber Pfannkuchen hat er doch sicher gegessen?
Wer weiß.....
Eine frohe, glückliche Zeit wünscht uns Gott in jedem Fall. Diese hatten auch die Kinder 
der Christenlehre im Gildemeisterhaus am Dienstag, den 10.02.2026.

Neues von unseren Kinder der Christenlehre

Mit einem lauten Helau und Juhu starteten wir gemeinsam in die närrische Zeit und 
feierten ein fantastisches Faschingsfest! Egal ob verkleidet oder nicht – jeder war will-
kommen, um Teil dieser bunten Feier zu sein. Einige Gäste mussten vielleicht erst ein-
mal herausfinden, was Fasching wirklich bedeutet, doch schnell ließen sie sich von 
uns ins bunte Treiben hineinziehen. Der Tag begann um 8.15 Uhr mit einem bunten 
Morgenkreis, der die Stimmung für das bevorstehende Fest auflockerte. Im Anschluss 
verwöhnten wir uns an einem vielfältigen Frühstücksbuffet, das keine Wünsche of-
fen ließ. Nach dem Schlemmen hatten die Kinder die Möglichkeit, in ihren Gruppen 
verschiedene fröhliche Aktivitäten zu genießen. Gegen 10.00 Uhr öffneten sich dann 
alle Türen zur Faschingsdisco im Bewegungsraum, wo die Musik laut und die Freu-
de grenzenlos war. Es wurde getanzt, gelacht und gefeiert, bis die Wände wackelten! 
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt bereits jetzt der Elternschaft für ihre großarti-
ge Unterstützung. Ohne euch wäre unsere Faschingssause nicht dasselbe gewesen.  
Am Faschingsdienstag besuchte uns das Mitmachtheater von Herrn Meister aus Wei-
mar. Sie präsentierten eine aufregende Veranstaltung zum Thema: „Karneval der Tiere“. 
Die Kinder waren begeistert von den Darbietungen und konnten viel Neues lernen. Ins-
gesamt war es eine wunderschöne, aufregende und unvergessliche Faschingszeit. Wir 
freuen uns schon auf das nächste Jahr! Helau!

Faschingszeit im Kindergarten „tierisch was los“

nah dran

11



Liebe Gemeinde,

wir können Ihnen nun die finalen Details zu unserer Gemeindefahrt am Mittwoch , den 
20.05.2026 bekannt geben.
Die Abfahrt erfolgt um 09:30 Uhr in Zella-Mehlis, sodass wir gegen 10:45 Uhr in Gotha 
am Augustinerkloster ankommen. Dort erwartet uns eine Führung; im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, gemeinsam zu Mittag zu essen.
Danach führt uns unser Weg zum Gothaer Hauptfriedhof, der weit mehr ist als nur ein 
Ort der Erinnerung und der letzten Ruhestätte. Er bietet spannende Einblicke in Kultur-, 
Kunst- und Stadtgeschichte aus einer völlig ungewohnten Perspektive. Gemeinsam er-
kunden wir das einzigartige Kolumbarium, das sonst nicht öffentlich zugänglich ist.
Die Kosten pro Person betragen 45,00 €. Darin enthalten sind alle Fahrtkosten sowie 
sämtliche Eintrittsgelder. Das Mittagessen sowie das Kaffeetrinken sind hier nicht inklu-
diert.

Es sind noch freie Plätze verfügbar. Bitte melden Sie sich hierzu im Pfarramt an.
Tel. 03682/482668 oder per mail unter Pfarramt-zm@t-online.de

Wir freuen uns auf einen schönen und erlebnisreichen Tag mit Ihnen.
Herzliche Grüße

Gemeindefahrt am 20.05.2026

Am 15. März laden wir zum ökumenischen Gottesdienst mit dem Posaunenchor um 14:00 
Uhr in die Kirche St. Blasii ein. Im Anschluss findet eine Gemeindeversammlung statt. Darin 
wird die zukünftige ökumenische Zusammenarbeit mit der katholischen Gemeinde Zel-
la-Mehlis/Oberhof besprochen und es besteht die Möglichkeit, sich für die Mitarbeit in 
den Gemeindeausschüssen einzutragen. Es sollen Ausschüsse in den Bereichen Kinder und 
Jugend, Finanzen, Bau, Öffentlichkeitsarbeit und Musik gebildet werden.

Gemeindeversammlung am 15.03.2026

Im April beginnen wir ein neues ökumenisches Projekt mit der katholischen Gemeinde mit 
den Bibelgesprächsabenden. Der erste Abend wird mit Pfarrer Schuft in der katholischen 
Kirche am Donnerstag, 09. April um 18:00 Uhr stattfinden. Danach treffen wir uns am 07. 
Mai um 18:00 Uhr im Gildemeisterhaus mit Walburga Reinhardt.

Neues Projekt mit der katholischen Kirche
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Liebe Gemeinde,
 
in den vergangenen Monaten bin ich immer wieder darauf angesprochen worden, wann 
und wo ich nun als Vikar, als Pfarrer in Ausbildung, einmal zu erleben sein könnte. Über 
das rege Interesse an meiner be- ruflichen Neuorientierung habe ich 
mich sehr gefreut.
 
Unsere Landeskirche sieht zu Beginn des Vorbe-
reitungsdienstes auf das Pfarramt einen religi-
onspädagogischen Schwerpunkt vor. So war 
ich in den vergan- genen Monaten als 
Religionslehrer am Evangelischen Gymna-
sium in Meiningen eingesetzt. Diese in-
tensive Zeit endete mit meiner Lehrprobe 
Ende Februar. Der Schuldienst war für 
mich eine große Herausforderung und 
hat meinen Re- spekt vor der Arbeit 
von Lehrerinnen und Lehrern noch 
einmal erheblich wachsen lassen.
 
Ab März beginnt nun der gemeindliche 
Teil meiner Ausbil- dung. Diesen darf ich in 
der Kirchgemeinde Wasungen antreten. Dort 
werde ich von Pfarrer Stefan Kunze als Mentor 
begleitet und schritt- weise in die Übernahme 
pfarramtlicher Aufgaben eingeführt.
 
Sehr herzlich lade ich Sie ein zu meiner Einführung als Vikar am 
Sonntag Okuli, dem 8. März, um 17 Uhr in der Wasunger Stadtkirche St. 
Trinitatis. Es würde mich sehr freuen, wenn Sie an diesem für mich besonderen Schritt 
Anteil nehmen und wir diesen Gottesdienst gemeinsam feiern.
 
Zwei praktische Hinweise: Die Stadtkirche St. Trinitatis liegt oberhalb der Wasunger Alt-
stadt. Eine Anfahrt mit dem Auto ist möglich, jedoch gibt es keine Parkplätze unmit-
telbar an der Kirche. Parkmöglichkeiten finden sich im Zentrum der Altstadt. Von dort 
aus beträgt der Fußweg zur Kirche – je nach Parkplatz – bis zu etwa 10 Minuten. Dieser 
beinhaltet eine deutliche Steigung. Außerdem verfügt die Stadtkirche nicht über eine 
komfortable Ganzraumheizung, wie wir sie aus Zella-Mehlis und Oberhof gewohnt sind. 
Bitte denken Sie daher an warme Kleidung.
 

Dankbar für alle Wegbegleitung grüßt herzlich
Sebastian Schmuck

Gruß und Einladung

nah dran
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Sonntag, 15. März 2026 | 14:00 Uhr
Kirche Zella St. Blasii
Bläsergottesdienst in der Passionszeit 

Freitag, 03. April 2026 | 09:30 Uhr
Kirche Zella St. Blasii
„Stiller Gottesdienst“ zum Karfreitag, Musik für Blockflöte

Sonntag, 05. April 2026 | 09:30 Uhr
Magdalenenkirche in Mehlis
Kantatengottesdienst zu Ostersonntag (Johann Conrad Wagner: 
Ertönt, ihr freudenvolle Chöre) (Kantorei und Gäste)

Ostermontag, 06. April 2026 Emmaus-Wanderung
09:30 Uhr Start der Wanderung Magdalenenkirche in Mehlis zum Regenberg
11:00 Uhr Osterandacht mit musikalischer Begleitung in/an der Regenberghütte

Sonntag, 3. Mai 2026 | 09:30 Uhr
Magdalenenkirche in Mehlis
Gottesdienst mit Kantorei

Samstag, 09.Mai 2026 | 17:00 Uhr
Christuskirche Oberhof
1. Kur-Konzert mit Kantor Lukas Klöppel

Kirchenmusik- und Konzerttermine

In den letzten Jahren haben wir immer wieder vernommen, dass der Wunsch nach 
einem musikalischen Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in unserer Gemeinde geäu-
ßert wurde. Wir haben uns entschieden, diesem Anliegen nachzukommen und freuen 
uns, Ihnen mitzuteilen, dass am Samstag, den 30. Mai 2026, eine besondere Abend-
mahlsvesper mit dem Suhler Knabenchor stattfinden wird. Beginnen wird die Vesper 
um 16:30 Uhr in der Magdalenenkirche. Am Sonntag, den 31. Mai 2026, laden wir Sie 
herzlich zu unserem Festgottesdienst um 9:30 Uhr in die Kirche Zella St. Blasii ein. Dieser 
Gottesdienst wird von unserer Kantorei und dem Posaunenchor musikalisch gestaltet. 
 
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und darauf, gemeinsam mit Ihnen diese besonde-
ren Feierlichkeiten zu begehen.

Jubelkonfirmation 2026

musikalisches
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Christenlehre mit Frau Sandy Hübner dienstags im Gildemeisterhaus
Termine: 
1.-4. Klasse um 14:00 Uhr  5.-6. Klasse um 15:00 Uhr

Konfirmandenunterricht jeden Dienstag im Gildemeisterhaus während der Schul-
zeit.
Für die 8. Klasse um 15:00 Uhr.
Für die 7. Klasse um 16:00 Uhr.

Gemeindenachmittag
Mittwoch, den 18.03.2026, 15.04.2026, 20.05.2026 um 14:30 Uhr im Gildemeisterhaus 
(Zugang Hugo-Jacobi-Str.)
In Oberhof finden Gemeindenachmittage mit Frau Sabine Bader immer am 2. Mittwoch 
im Monat um 14:30 Uhr in der Christuskirche statt.

Andachten in den Seniorenheimen
um 10:00 Uhr DRK-Seniorenheim (Feldgasse 24): 12.03.26, 02.04.2026, 07.05.2026
um 10:30 Uhr AWO-Seniorenheim (Ernst-Haeckel-Str. 1): 26.03.26, 23.04.2026, 28.05.2026

Urlaub Pfarrbüro: 07.04.2026-17.04.2026

Was ist los in unserer Gemeinde

Es verstarben aus Zella-Mehlis und wurden christlich bestattet:
Werner Greiner, 89
Elfriede Hergenhan, verw. Stark, geb. Kretschmer, 96

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um anderen zu 
dienen und sein Leben als Lösegeld für viele Menschen hinzugeben.  Markus 10,45

In Gottes Händen geborgen

angesagt
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    Magdalenen- Kirche Zella  Christuskirche
 kirche St. Blasii Oberhof

So. 15. März   14:00 Uhr   
 Lätare   Bläsergottesdienst  

Sa. 21. März  17:30 Uhr Abschlussgottesdienst Bibelwoche  
   katholische Kirche (Marcel-Callo Platz)  

So. 22. März   09:30 Uhr    11:00 Uhr  
  Judika  

So. 29. März   09:30 Uhr  11:00 Uhr  
  Palmarum  mit Kindergottesdienst  

Do. 2. April  19:00 Uhr    
  Gründonnerstag  mit Abendmahl  

Fr. 3. April   0 9:30 Uhr 15:00 Uhr 
 Karfreitag   mit Abendmahl Sterbestunde Jesu  

So. 5. April 0 9:30 Uhr    11:00 Uhr 
 Ostersonntag   Kantatengottesdienst   mit Abendmahl  

Mo. 6. April                      9:30 Uhr Emmaus-Wanderung(Start:Magdalenen) zum Regenberg  
  Ostermontag                  11:00 Uhr Osterandacht in/an der Regenberghütte  

So. 12. April    09:30 Uhr  11:00 Uhr  
  Quasimodogeniti  

So. 19. April   09:30 Uhr   11:00 Uhr  
  Miserikordias Domini  

So. 26. April    09:30 Uhr 11:00 Uhr  
  Jubilate  

So. 3. Mai  09:30 Uhr  11:00 Uhr  
  Kantate  mit Abendmahl  mit Abendmahl  
   Kantorei  

So. 10. Mai    09:30 Uhr 11:00 Uhr  
  Rogate  Vorstellungsgottesdienst   
    der Konfi rmanden  

gottesdienste
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